
Stadtraum baSel Süd

Neben dem fünfzig Hektar grossen Gewerbe- und Logistik-
areal Dreispitz sind in Basel Süd weitere Areale in städte-
baulicher Entwicklung.

Auf der NOrdSPItZe des Dreispitz soll das weitläufige, 
heute von Parkplätzen und Einkaufszentren dominierte 
Areal zu einer attraktiven städtischen Erweiterung des 
Quartiers Gundeldingen umgebaut werden. Das Konzept 
verbindet Dichte mit grosszügigen Grünanlagen.

Bei der Siedlungserweiterung am WalKeWeG liegt 
der Fokus auf innovativem Wohnungsbau unter der 
Prämisse ‹Low Cost – Low Energy›. Die neue, intime 
Gartenstadt bildet damit ein komplementäres Konzept 
zur Entwicklung auf der Nordspitze. Als Zentrum der 
Siedlung ist eine neue Primarschule in Planung. 

Auf der anderen Seite des Gleisfelds liegt das lang-
gezogene Areal WOlF wie eine Insel, umschlossen von 
verkehrsbelasteten Infrastrukturen. Eine kräftige Hofrand-
figur mit Wohn- und Gewerbenutzungen erlaubt die 
Urbanisierung eines heute weitgehend unwirtlichen 
Geländes. 

S-BAHNSTATIONEN DREISPITZ UND WOLF
Am neuen Irène Zurkinden-Platz liegt der wichtigste 
Halte- und Umsteigepunkt für den öffentlichen Verkehr 
in Basel Süd mit direktem Bus- und Tramanschluss. 
Zusätzlich soll auch das Areal Wolf durch eine S-Bahn-
station erschlossen werden. Mit der trinationalen S-Bahn 
wird die Erreichbarkeit von Basel Süd innerhalb der 
Metropolitanregion somit entscheidend gestärkt.  
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WOlF 
Smart arbeIteN - urbaN lebeN

Blick in den Wohnhof: 
Das Zentrum dient mit der künftigen S-Bahn-Station und den Zufahrtsmöglichkeiten als 
Mobilitätshub des Areal Wolf. 

+ 1200 eINWOhNeNde / + 1200 arbeItSPlätZe 
Geschossfläche: 214 000 m2 (bisher 104 000 m2)
realISIeruNG: ab 2024 
Grundeigentümer: SBB AG  

‹SmarteSteS areal der SchWeIZ›
City Logistik- und Mobilitätshub in lang-
gezogener Hofraumfigur. Wohnen im 
Westen, Gewerbe im Osten, Integration 
des bestehenden UAG-Gebäudes, publi-
kumsorientierte Nutzungen im Zentrum. 

NutZuNGSPlaNuNGeN 
IN erarbeItuNG 
Grundlage: Studienverfahren, Siegerpro-
jekt von Christ & Gantenbein, EM2N, 
Cabane Partner, M. Schifferli Landschafts-
architekten, 2018.

(Bild: PONNIE Images)

Das Richtprojekt im Stadtmodell: 
Das markante UAG-Gebäude und der 
Container-Terminal, rechts, bleiben 
bestehen.

(Bild: BVD)
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am WalKeWeG
eINe Neue GarteNStadt

Verdichteter öffentlicher Raum: 
Wohngasse mit aussen liegenden Erschliessungen und «Gartenzimmern», 
die eine gemeinschaftliche Atmosphäre begünstigen.

+ 650 eINWOhNeNde  / + 100 arbeItSPlätZe 
Geschossfläche: 60 000 m2 (bisher 5000 m2)
realISIeruNG: ab ~2022 
Grundeigentümer: SBB AG, Kanton Basel-Stadt

‹lOW cOSt – lOW eNerGy›
Vielfältige Wohnlandschaft inmitten von 
Stadtnatur. Preisgünstiger, genossen-
schaftlicher Wohnungsbau in innovativer 
und nachhaltiger Bauweise.  

bebauuNGSPläNe beSchlOSSeN
WettbeWerb der PrImarSchule 
IN vOrbereItuNG
Grundlage: Zweistufiger Studienauftrag, 
Siegerprojekt camponovo baumgartner 
architekten, extra Landschaftsarchitekten, 
2018.

(Bild: Companovo Baumgartner)

Das neue Wohnquartier ist umgeben von 
der S-Bahnstation Dreispitz am zukünftigen 
Irène Zurkinden-Platz, dem geschützten 
Tramdepot von Hans Bernoulli, der Sied-
lung Duggingerhof, dem teilweise denk-
malgeschützten Wolfgottesacker und dem 
Bahnareal. 
Im Zentrum des Quartiers befindet sich 
zukünftig die neue Primarschule.

(Bild: Companovo Baumgartner)
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dreISPItZ NOrd – vOm ParKPlatZ 
Zum lebeNdIGeN StadtquartIer

Das Projekt leistet eine hohe Verdichtung und bietet gleichzeitig grosszügige neue Freiräume.

+ 1400 eINWOhNeNde  / + 1400 arbeItSPlätZe 
Geschossfläche: 232 000 m2 (bisher 53 000 m2)
realISIeruNG: ab 2022, WOhNeN ab 2025 
Grundeigentümer: Christoph Merian Stiftung (CMS), Migros als Baurechtsnehmerin

INteGratION deS ObI 
uNd der ParKPlätZe 
IN deN beSteheNdeN m-Parc
Neue Nutzungen in unterschiedlichen 
Typologien für Wohnen, Büro, Freizeit und 
Bildung. 
Neue öffentliche Frei- und Grünräume auf 
50% der Arealfläche.

Im bebauuNGSPlaN-verFahreN
Grundlage: Studienauftrag, Siegerprojekt 
von Herzog & de Meuron Architekten, 
Michel Desvigne Paysagiste, 2017.

(Bild: Herzog & de Meuron)

Die bestehende Bebauung der 
Genossenschaft Migros Basel, die seit 30 
Jahren an diesem Standort tätig ist, wird 
in die Blockrandstruktur des Gundeli 
eingebunden.

(Bild: Herzog & de Meuron)
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WOlF – am WalKeWeG – dreISPItZ NOrd
dIe NeueN StadtquartIere Im SüdeN?

«Bildeten sich Dreispitz und Wolf über die letzten 
Jahrzehnte als Anlagerungen von Infrastrukturen und 
logistisch dominierten Gewerbegebieten aus, können 
sie nun zu eigenständigen Stadtquartieren werden. 
Wo bisher das Niemandsland von Ausfallachsen war, 
entstehen so Schwerpunkte einer markanten Stadtent-
wicklung im Basler Süden mit dem Potenzial eines 
neuen Subzentrums.»

«Die neuen Stadtquartiere werden von ihrem Inseldasein, 
von Lärm und Verkehrsbelastungen umgeben, in eine 
neue Rolle für Basel überführt. Die Gesamtschau über 
die drei Areale in Basels Süden erlaubt es, die baulichen 
Strukturen, Nutzungen sowie die Vernetzung der Frei-
raumversorgung optimal aufeinander abzustimmen.»

dreISPItZ NOrd
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Illustration Stephan Liechti
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urbaNe StadtachSeN, maGIStraleN
In seiner Längsentwicklung verbindet das Areal Wolf den Bahnhof SBB mit dem Joggeli, dem 
Schänzli und Muttenz. Dafür sind die Nauenstrasse, Grosspeterstrasse und St. Jakobstrasse 
als Strassenräume auf den menschlichen Massstab hin zu (re-)urbanisieren. 
Das Gleiche gilt für die Münchensteinerstrasse und Emil Frey-Strasse, die im Süden die 
Areale Dreispitz und Am Walkeweg mit der Innenstadt und Münchenstein verbinden. 
Brüche, übergänge und Tunnels sind in qualitätsvollen Raumabfolgen zu entwickeln; 
Freiräume, übergänge und Zentralitäten sind zu bearbeiten.

«Das Areal WOlF schliesst westlich 
unmittelbar über den Grosspeter und die 
Bebauungen entlang der Nauenstrasse 
an den Stadtraum Bahnhof SBB an. Durch 
die Transformation tritt es ins Bewusstsein 
der Stadt. 
Neben neuen Nutzungen entstehen auch 
neue Freiräume: der grüne Hofraum, das 
Stadtwäldchen beim City-Gate und mögli-
che Sportfelder auf dem Logistikdach.»

«über die Verlängerung der Güterstrasse 
in die NOrdSPItZe wird das Gundeli 
zukünftig direkter an den Wolfgottesacker 
und die Merian-Gärten angeschlossen.»

Illustration Stephan Liechti
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«Die heute mehrheitlich punktuellen 
öffentlichen Stadtbausteine sind über ein 
Gewebe von unterschiedlichen Grün- und 
Freiraumstrukturen zu verbinden.»

«Besonders wichtig ist die Umdeutung 
des Gleisbogens entlang des Areals 
am WalKeWeG in eine innerstädtische 
Flaniermeile. 
Die beiden neuen Grünanlagen auf der 
NOrdSPItZe sind einzubeziehen. 
Zudem ist der Wolfsgottesacker als 
freiräumlicher, allen zur Verfügung 
stehender Parkraum in Wert zu setzen. 
Das Stadtwäldchen auf dem City-Gate ist 
in einen zugänglichen Freiraum aufzu-
werten.»

GrüNraum-verNetZuNG
Die vorhandenen Frei- und Grünräume sind in ihren komplementären Qualitäten 
weiterzuentwickeln und zu vernetzen. Der Wolfsgottesacker hat das Potenzial zum 
zentralen, kontemplativen Stadtpark wie etwa der ‹Père Lachaise› in  Paris zu werden.
velO- uNd FuSSGäNGer-verNetZuNG
Querungen und Bypässe über das Gleisfeld und entlang des Gleisbogens müssen den 
Stadtraum mit dem Gellert, Dreispitz und Gundeli feinmaschig verknüpfen und vernetzen. 
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«Die bauliche und gesellschaftliche 
Kompatibilität mit den umliegenden 
Quartieren ist bewusst zu reflektieren.»

«Wenn die Etablierung eines neuen 
Subzentrums in Basels Süden einerseits 
und die Stärkung des bestehenden 
Gundeldingerquartiers andererseits 
gelingen soll, fällt insbesondere der Ent-
wicklung der dreISPItZ NOrdSPItZe 
eine besondere Bedeutung zu. Sie folgt 
in ihrer städtebaulichen Artikulation und 
kommerziellen Ausrichtung einer ganz 
eigenen konzeptionellen Logik.»

öFFeNtlIche StadtbauSteINe
In einer Gesamtschau bilden die Entwicklungen in den drei Gebieten die einmalige Chance, 
einen normalerweise eher unwahrscheinlichen Sprung über die Gleisfelder zu wagen. 
Er legitimiert sich nicht einfach über bauliche Aktivitäten, sondern über die dringliche 
Verknüpfung bestehender und kommender Stadtbausteine mit öffentlicher Funktion.
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Illustration Stephan Liechti

FHNW WIRTSCHAFT

PRIMARSCHULE
TRAMMUSEUM

AUFNAHEMEGEBäUDE WOLF

MöGLICHER SCHULSTANDORT
QUARTIERHAUS GUNDELI OST

2020-08-25_3_Basel-Süd_DEF.indd   8 26.08.2020   13:06:15


